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Die Verfassungsstrukturen der EU sind nicht erst 
seit dem Reformvertrag von Lissabon ein zent
rales Thema von Konstitutionalismustheorie, 
Europarechtswissenschaft und nationalem Ver
fassungsrecht. Mit den tradierten Begriff en der 
„Allgemeinen Staatslehre“ und einem überkom
menen Denken, das noch in den Kategorien von 
Nationalstaat und ungebrochener Souveränität 
verharrt, ist die politische Wirklichkeit des viel
fach verfl ochtenen europäischen Verfassungs
verbundes nicht mehr angemessen zu erfassen. 
Die überholte staatsrechtliche Begriffl  ichkeit 
muss auf dem Forum einer Europäischen Ver
fassungslehre ganz neu durchdacht werden.

Die Verfassungslehre betrachtet den europäi
schen Konstitutionalisierungsprozess aus einer 
kulturwissenschaftlichen und zugleich rechts
vergleichenden Perspektive. Sie untersucht die 
neuartige Grundordnung der EU und ihre viel
fältigen Wechselwirkungen mit dem nationalen 
Verfassungsrecht und globalen Konstitutionali
sierungsprozessen.

Häberles Monographie, deren 8. Aufl age nun in 
Zusammenarbeit mit seinem Schüler Kotzur 
vorliegt, ist ein Standardwerk der Europawis
senschaften, der Konstitutionalismus und der 
Verfassungstheorie. Das Werk verarbeitet die 
Fülle der wissenschaftlichen Literatur und be
rücksichtigt die dynamische Verfassungsent
wicklung im europäischen Rechtsraum. 

»das Werk spricht für sich. Es verkörpert in sel-
tener Ausprägung dreierlei: erstens einen nahezu 
unausschöpfb aren Steinbruch europaverfas-
sungsrechtlicher Argumentationsfi guren, zwei-
tens eine Summe tiefen europaverfassungsrecht-
lichen Denkens wie drittens eine Herausbildung 
europaverfassungsdogmatischer Systematik. 
Damit dürfte das Werk seinen hohen Rang auf 
dem Spitzenplatz zumindest in der deutschspra-
chigen Rechtsliteratur gewahrt haben.«

Prof. Dr. Michael Kilian, DÖV 2017, 597
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In Ergänzung des alljährlich ohne Fachbindung vom Stifterverband auf Vorschlag
der Hochschulrektorenkonferenz vergebenen Ars legendi-Preises schreiben

der Deutsche Juristen-Fakultätentag,
das Kompetenzzentrum für juristisches Lernen und Lehren

(KjLL, Universität zu Köln)
und der Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft

gemeinsam zum fünften Mal den fachspezifischen

Ars legendi-Preis für exzellente Lehre in der Rechtswissenschaft

aus. Er wird an eine Wissenschaftlerin oder einen Wissenschaftler für außerge-
wöhnliche und innovative Leistungen in Lehre, Prüfung, Beratung und Betreuung
an rechtswissenschaftlichen Fakultäten deutscher Universitäten verliehen. Für die
Auszeichnung ist neben der Lehrqualität ausschlaggebend, inwieweit vom Preisträ-
ger oder von der Preisträgerin Impulse für die Weiterentwicklung der juristischen
Ausbildung ausgehen.

Der Preis ist mit 15.000 Euro dotiert.

Vorschläge können von allen Mitgliedern des Deutschen Juristen-Fakultätentages
oder von deren Fachschaften eingereicht werden. Auch Eigenbewerbungen sind zu-
lässig.

Bewerbungsschluss: 19.1.2018

Informationen

www.stifterverband.de/ars-legendi-recht, www.kjll.jura.uni-koeln.de, www.djft.de.
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